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Greek Tragedy ? 

  Admissions to public hospitals increase 24%  in 2010 vs 2009  

   14% rise in the proportion of Greek citizens reporting that their health was “bad” 

 or “very bad” in 2009 compared with 2007  

   Suicides rose by 17% in 2009 vs 2007  

   People able to obtain sickness benefits declined by around 40% between 2007 

 vs 2009, probably due to budget cuts  

   Increase in HIV infections occurred in late 2010. The latest data suggest that new 

 infections will rise by 52% in 2011 compared  with 2010 (922 new cases 

 versus 605), with half of the currently observed increases attributable to 

   infections among intravenous drug users  

 
 

Health effects of financial crisis: omens of a Greek tragedy, The Lancet, 22 October 2011,  A. Kentikelenis , M. Karanikolos , 

 I. Papanicolas, S. Basu , M. McKee , D. Stuckler 
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 Griechische Tragödie – 

 Auswirkungen auf den Pharma Markt 

 Original Präparate werden zu den durchschnittlich tiefsten 3 der EU26 bepreist, 

  mit der Möglichkeit eines Preisdachs  

 Generika werden zu 72%, anstelle der vorherigen 80%,  gegenüber den  

 Originalen bepreist; Impakt jedoch aufgrund der Originalpräparate- 

 Preissenkungen noch grösser 

 Einführung therapeutischer Protokolle; Positivliste für zugelassene  

Präparate 

 E-Health Einführung zum Zwecke erhöhter Effizienz, Transparenz und 

  Reduktion von zu hohen Verschreibungsraten 
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 Gesundheitswesen CH  – 

 Auswirkungen auf den Pharma Markt 

 der Medikamentenmarkt sank 2010 um 1.3% 

  (erster Rückgang seit der Erfassung der Marktdaten in der CH) 

 die Wachstumsprognosen für den Medikamentenmarkt werden bei 0.5% 

  in den nächsten 4 Jahren beziffert,  bei einem allgemeinen  

 CH-Wirtschaftswachstum von 2% (IMS) 

 das Ausgabenwachstum im Gesundheitswesen wird für 2011 und 2012  

 mit jeweils 3.4% beziffert  (KOF ETH Zürich) 

 das Prämienwachstum 2012 steigt vergleichsweise wenig,  

für Erwachsene über 26 Jahre im Durchschnitt um 2,2 Prozent,  

für Kinder um 1,4 und 

für junge Erwachsene um 4,4 Prozent. 
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Gesundheitsmarkt CH  

  Gesunde Menschen und zu heilende Patienten setzen 

 gesunde Rahmenbedingungen  

 wirtschaftlich 

 politisch 

 sozial 

  „gesundes“ Gesundheitssystem 
 wettbewerblich-orientierte Leistungserbringer, welche den 

 medizinischen Fortschritt vorantreiben 

 Pharmahersteller, welche Innovationen (produkt- und service-

 spezifisch) auf den Markt bringen 

 Krankenversicherer, welche die Verteilung der knappen Ressourcen 

 sinnvoll einsetzen (auch bestehendes hinterfragen) 

voraus! 
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Gesundheitspolitik und 

Medikamentenversorgung  

 
1. Medikamentenmarkt der Zukunft 

• Generika 

• Orphan drugs 

2. Distributionsstrukturen im Wandel 

• Apothekenkette 

• Apothekengruppierungen 

• Versandapotheken 

• Offizinapotheken   

3. Innovative Versorgungsformen –  

 wie neue Ansätze den Patienten ganzheitlich betreuen 

• Telemedizin 

• Personal Health Solutions (social media) 

• Elektronisches Rezept 

• Patienten Adherence 

 

 



Vielen Dank! 

 

Urs Henseler 

Geschäftsführer 

Telefon 043 399 59 03  

Mobile  079 601 09 17  

urs.henseler@hbs-info.ch Näppenrainstrasse 27 

www.hbs-info.ch  8330 Pfäffikon ZH  
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